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Es war eine zentrale Frage der Reformationszeit, ob man den 
Gemeinden und Städten das Recht zugestehen soll, ihren Pfarrer 
nicht nur selbst zu bestimmen, sondern auch die Möglichkeit 
einzuräumen, diesen abzusetzen. Für Luther kamen dafür nur 
zwei Gründe in Frage: Verstöße gegen die „neue Lehre“ und ein 
unsittlicher Lebenswandel, wobei eine Entlassung oder Verset-
zung niemals willkürlich geschehen durfte.

Abbildung 2: Originalbrief Luthers an Georg v. Harstall vom 
27.01.1543, S. 1.

Luthers Übernachtung in Creuzburg
Christian Gotthold Neudecker (1836), der Erfurter Pfarrer Rudolf 
Kohlschmidt (1929) und Günter E. Th. Bezzenberger und Karl 
Dienst (1983) haben bereits über Luthers Reise im September 
1529 nach Marburg mit Übernachtung in Creuzburg berichtet.7 
Grund der Reise war es, neben anderen Fragen, den Abend-
mahlsstreit zwischen Luther und Zwingli zu schlichten. Melan-
chthon und andere hatten sich der Gruppe angeschlossen.
Über den Beginn der Reise und den weiteren Verlauf der Rei-
seroute gibt es unterschiedliche Angaben. Besonders Luthers 
Übernachtung auf hessischem Gebiet wird gleich vier Städten, 
Waldkappel, Spieskappel, Kirchhain und Alsfeld, zugeschrieben. 

In der Lutherforschung ist man sich überwiegend einig, dass 
er Marburg am 30. September 1529 erreicht hat. Seine Über-
nachtung in Creuzburg kann bei Berücksichtigung verschiede-
ner Dokumente als gesichert angesehen werden. Differenzen 
bestehen hinsichtlich des Tages und dem weiteren Verlauf der 
Reiseroute.
Nach Kohlschmidt war der Beginn der Reise der 18. September 
und sie führte über Torgau, Altenberg, Jena, Erfurt nach Eise-
nach. Dort sind Superintendent Menius und Amtmann Eberhard 
v. der Tann, der auch Amtmann auf der Wartburg war, dazugesto-
ßen.8 Bei Bezzenberger/Dienst geht man von einem Reisebeginn 
am 17. September und nach der Übernachtung in Creuzburg von 
mindestens noch zwei bis drei Stationen in Hessen aus.9

Der war 1528 durch eine Visitation abgesetzt worden, weil er 
sich mit der dortigen Bürgerschaft/Stadtrat verstritten hatte 
und Creuzburg verlassen musste. Er war damit ohne Stelle und 
Luther hat ihn, durch einen Brief vom Juni 1529, bei der Suche 
unterstützt.
„Simon [Neige], der Überbringer dieses Briefes, ward von dem 
Superintendenten in Thüringen entlassen, oder vielmehr aus 
Creutzburg erlöset, wahrhaftig ohne seinen wirklichen Verschul-
den, sondern vielmehr aus Gehässigkeit des dasigen hartnäcki-
gen Volkes, um im Orte den Frieden zu erhalten; diesen empfieh-
let mir Friederich Mecum [Friedrich Myconius] aufs angelegenste, 
ob ich ihn auch schon vorher kannte.“5 In diesem Brief erfahren 
wir auch, dass er eine Gattin und zwei Kinder zu versorgen hatte.
Wie man einem Brief Melanchthons entnehmen kann, war die 
Stelle im Dezember 1528 noch nicht besetzt.6

Melanchthon hat sich sofort auf die Suche nach einem neuen 
Pfarrer für Creuzburg gemacht. Im Mai/Juni 1529 ist man dann 
mit Georg Spenlein fündig geworden. Luther und Spenlein kann-
ten sich bereits von früher und waren Ordensbrüder. Georg 
Spenlein ist ab Mitte 1529 in Creuzburg zu verorten. Wenn Luther 
im Herbst 1529 auf seiner Reise nach Marburg hier übernachtet 
hat, ist ein Treffen zwischen den beiden mehr als vorstellbar.

Der „Creuzburger Kirchenstreit“
Auch dem Verhältnis Spenleins zur Creuzburger Bürgerschaft 
war kein Erfolg beschieden. Spenlein beleidigte die Creuzburger 
Büchsenschützen mit ungewöhnlich starken Worten, weil sie 
seine Sonntagspredigten häufig versäumten. 
Der Amtmann Georg v. Harstall wandte sich deshalb an Luther 
und bat um die Versetzung Spenleins. Luther, der dies erst gut-
geheißen hatte, weil der sich im „Ton vergriffen hätte“, änderte 
im Januar 1543 seine Meinung. 
Allerdings war die Beziehung zwischen dem Pfarrer und dem 
Rat der Stadt so zerrüttet, dass eine Rückkehr Spenleins nicht 
mehr möglich war, obwohl Luther das befürwortet hatte. Die 
Auseinandersetzung ist als „Creuzburger Kirchenstreit“ in 
die Geschichte eingegangen. 
Das diesbezüglich relevante Dokument ist der Brief Luthers an 
Georg v. Harstall vom Januar 1543.

Abbildung 1: Briefumschlag Originalbrief Luthers an Georg v. 
Harstall vom 27.01.1543.
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Winkelmann berichtet in seiner 1648 erschienenen „Lobrede der 
Fürstlichen Oberhessischen Stadt Alsfeld zu Ehren gedichtet“, 
die Stadt habe bei dieser Gelegenheit dem Reformator große 
Ehren erwiesen, und der Schulmeister sei mit einigen Schülern 
zu ihm bestellt worden, um geistliche Lieder zu singen. Darauf 
habe Luther eine Ansprache an die Schüler gehalten.”13 Eine 
andere urkundliche Quelle nennt er nicht. Angeblich soll Luther 
auch in Alsfeld gepredigt haben.
Heppe folgt in seiner “Kirchengeschichte beider Hessen” der 
Sichtweise, dass Luther über Alsfeld angereist ist, aber bei ihm 
besteht Einigkeit, dass Luther in Creuzburg übernachtet habe: 
“Bei Kreuzburg kamen Luther und dessen Gefährten an die 
hessische Grenze. Da schien es fast, als wollte Luther sich selbst 
den Weg nach Marburg, wohin er mit so großem Widerstreben 
ging, verlegen. Er erklärte nämlich, nicht weiter reiten zu können, 
weil er von dem Landgrafen keinen Geleitsbrief habe, blieb daher 
an Ort und Stelle liegen und überschritt die hessische Grenze 
nicht eher, bis der Geleitsbrief Philipps in seinen Händen war, mit 
welchem er nun die Reise nach Alsfeld zu (wo er in der Herberge 
„zum Schwan“ übernachtete), fortsetzte.“14

Ähnlich argumentiert Rommel: “Der Bericht über seine Rede zu 
Alsfeld rührt von einem Geistlichen her, der unter den singenden 
Schülern war (Hessisches Hebeopfer. Stück 41.). [ … ] In der 
Antwort meldet der Landgraf wegen des Geleites von Creuzburg 
nach Marburg, daß er alles schon bedacht, und den Amtleuten zu 
Lichtenau und Spangenberg sammt andern vom Adel befohlen, 
die sächsischen Theologen frey und sicher durchs ganze Land 
zu geleiten.”15

Es ist nicht mehr nachvollziehbar, warum die Angaben so unter-
schiedlich sind. Während die „Alsfelder These“ auf Sekundär-
quellen beruht, können wir hinsichtlich der Anreise über die 
„Langen Hessen“ zwei Originaldokumente vorweisen. Berück-
sichtigt man das Schreiben Philipps v. Hessen wegen des Geleits 
Luthers zu den Marburger Religionsgesprächen, die Veröffent-
lichung des Briefes bei Neudecker, die Artikel von Kohlschmidt 
und Bezzenberger/Dienst ist sehr wohl von einer Übernachtung 
Luthers mit seinem Gefolge im September 1529 in Creuzburg 
auszugehen.

Abbildung 3: Religionsgespräch im Marburger Schloß (1529) von 
August Noack (1869
Es gibt noch ein weiteres Dokument, in dem sich Luther mit 
Vertretern der Stadt Creuzburg austauscht. Inhalt des Brie-
fes Luthers ist die Unterweisung schwangerer Frauen. Der am 
28.01.1543 in Wittenberg ausgestellte Brief befindet sich im 
Archiv der Franckeschen Stiftungen zu Halle.16 Diese wurde 
1698 vom Theologen August Hermann Francke in Halle (Saale) 
gegründet und besitzt ein umfangreiches Archiv.
Fazit:
Resümierend können wir festhalten, dass Luthers Beziehung 
zu Creuzburg wesentlich intensiver war, als bislang bekannt. Er 
hat nicht nur in Creuzburg übernachtet, sondern hat daran mit-
gewirkt, dass Konflikte in seinem Sinne gelöst werden konnten. 
Und wenn dies nicht möglich war, entsprechende Nachfolger zu 
finden. Selbst nach dem Tod von Martin Luther kam es regelmä-
ßig zu kirchenpolitischen Auseinandersetzungen, wie man auch 
an der zweifachen Absetzung von Michael Schulteis, dem Vater 
von Michael Prätorius, sehen kann.

Kohlschmidt ist der Meinung, dass man am 28. September, 
einem Dienstag, von Eisenach nach Creuzburg aufgebrochen 
ist, dort übernachtet hat und am Mittwoch nach Marburg weiter-
gereist ist. Dies würde einer Übernachtung in Waldkappel, Spies-
kappel und Kirchhain widersprechen, von der Bezzenberger/
Dienst ausgehen, die den 26. September, ein Sonntag, für die 
Übernachtung in Creuzburg angesetzt haben. Luther soll bereits 
am Sonntag Vormittag in Eisenach gepredigt haben, was eine 
Predigt Luthers in Creuzburg am selben Tag unwahrscheinlich 
macht, obwohl verschiedene Quellen das annehmen.
Luther weigerte sich, die Weiterfahrt Richtung Hessen fortzuset-
zen, sofern er nicht einen Geleitbrief des hessischen Landgrafen 
bekäme. Philipp v. Hessen schreibt an den Kurfürsten Johann:
„Wie wir auch bestelt und unsern Ambtleuten zur Lichtenaue 
und Spangenbergk samt andern der nachgesessenen vom adel 
bevohlen haben, das unser ambtman zur Lichtenaue Herrn Mar-
tino [Luther] und Philippo [Melanchthon] ghenseit Creutzbergk 
[Creuzburg] umher mugen schicken, sich an Inen, welches tags 
sie zu Creuzburg ankommen werden, erkunden, volgendes tags 
sie allesampt an die grenz rucken Irer warten für glaitlich annem 
und ghen Marburgk füren werden.“10

Der Geleitbrief soll ihn am Sonntag in Eisenach erreicht haben.
Hinsichtlich Luthers Anreise gibt es zwei Theorien: Kohlschmidt 
und Bezzenberger/Dienst favorisieren den Weg über die „Langen 
Hessen“, während ältere und andere Quellen (Heppe, Rommel, 
Decker) eine Übernachtung in Alsfeld annehmen, was auf eine 
Benutzung der „Kurzen Hessen“ hinauslaufen würde.
Beide Straßen verbanden als wichtige Handelswege die Städte 
Frankurt/Main, Eisenach bis nach Leipzig. Die Reise Luthers 
nach Marburg wäre über beide Routen möglich gewesen. Der 
Wohlstand Creuzburgs und der Aufstieg zahlreicher Creuzbur-
ger Patrizierfamilien (Hase/Lagus, Breithaupt, Pfefferkorn und 
Schelhase) ist wesentlich der Lage der Stadt als Teil der „Langen 
Hessen“ zu verdanken. Wichtige Stationen dieser Straße sind 
neben Eisenach/Creuzburg, Waldkappel, Spieskappel, Treysa, 
Kirchhain und dann Marburg. Die „Kurzen Hessen“ führten von 
Eisenach über Berka/Werra, Hersfeld nach Alsfeld.
Zwei wichtige Originaldokumente unterstützen Kohlschmidt 
und Bezzenberger/Dienst, die nachweisen, dass Luther über 
Creuzburg und Waldkappel, Spießkappel, Treysa, Kirchhain nach 
Marburg gereist ist.
Kohlschmidt berichtet von einer Rechnung, die sich 1929 noch 
im Melanchthonhaus in Bretten befand und die Ausgaben der 
einzelnen Reisestationen genau erfasst hat. Aus dem Dokument 
von Melanchthon ergeben sich folgende Ausgaben: „36 gross. 
zu cruceburg; X gross. bibaler (=Trinkgeld) zu Capell [Waldkap-
pel] X gross. zu Spitzcapel [Spieskappel], X gross. zu Kirchen 
[Kirchhain], III taler bibaler zu Marpurg im Schloß und Herberg.“ 
11 Eine Anfrage, ob besagtes Dokument immer noch in Bret-
ten vorliegt, ist gestellt. Eine direkte Übernachtung lässt sich 
mit dieser Rechung nicht automatisch ableiten, aber es ist ein 
wesentlicher Hinweis für den Weg Luthers über die „Langen 
Hessen“ und nicht über die „Kurzen Hessen“.
Ein zusätzliches Indiz für diese Sichtweise, ist die bei Bezzenber-
ger/Dienst veröffentliche Rechnung des Spieskappelers Klosters 
aus dem Jahr 1529, die auf den 28. September, einem Dienstag, 
datiert ist: „2 Gulden, 4 Abus, 8 Heller sind an Geld ausgegeben 
worden als Doktor Martin Luther nach Marburg gezogen ist. 
Mittwoch nach Matthäus laut Verpflegungszettel. 2½ Viertel, 
5 Metzen sind an Hafer ausgegeben als Doktor Martin Luther 
sein Nachtlager mit 36 Pferden genommen hat. Mittwoch nach 
Matthäus.12

Andere Autoren verweisen auf Alsfeld als Übernachtungsort. 
Dies würde für einen anderen Anreiseweg über die „Kurzen Hes-
sen“ nach Marburg sprechen, den Luther bewusst vermeiden 
wollte, weil er sich dort auf dem Hoheitsgebiet von Fulda und 
Hersfeld befand. Die Gefahr einer Festnahme war dort nicht 
ausgeschlossen.
Decker erklärt in seiner Chronik der Stadt Alsfeld, dass Luther 
vom 29. September im Gasthaus “Zum Schwanen” übernachtet 
habe und dies urkundlich belegt werden könne. Er beruft sich 
auf Winkelmann. Einen Nachweis, um welche Urkunden es sich 
handeln soll, bleibt er indes schuldig. “Dagegen hat er hier im 
Schwanen übernachtet am 29. September 1529, als er zum Reli-
gionsgespräch nach Marburg fuhr. 
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Darum werden wir auch heute nicht vorbeikommen, denn auf 
der Fahrt mussten insgesamt 19 Floßgassen und dann vor allem 
werraabwärts noch zahlreich Schleusen befahren werden.
Das Passieren der Floßgassen war häufig schwierig und nicht 
ungefährliche. Die etwa bis zu fünf Meter breiten Gassen ermög-
lichten den Flößen die Passage des Wehres im freien Sturz. 
Dabei musste besonders darauf geachtet werden, dass dabei 
das Floß nicht mit der Spitze auffuhr.
Bei besonders gefährlichen Stellen wurde das Floß vom Wehr 
aus mit Stangen und Seilen durch die Floßgasse dirigiert …
Wesentlich leichter waren dagegen die Schleusen zu passieren. 
Das war dann allerdings ein zeitaufwendiges Unterfangen und 
kostete auch einen beim Müller zu entrichtenden Obolus.
Ein weiteres Problem bestand in den häufigen Oberwasserstaus 
der Wehre. Hier mussten die Flößer mit ihren Steuerstangen 
„schieben“, um voranzukommen. Überliefert ist auch, dass 
getreidelt wurde. Hierfür benutzte man Pferde, was aber auch 
wieder mit zusätzlichen Kosten verbunden war. Selbst der Ein-
satz von Außenbordmotoren am führendem Floß ist aus den 
letzten Jahren des Floßbetriebes vor dem 2. Weltkrieg überliefert. 
Dazu wurden dann bis zu sechs flöße zusammengebunden.
So, nun ist genug geredet und die Floßfahrt geht weiter …

Gelassen treibt das Floß die Werra abwärts. Die Brücke in Dorn-
dorf ist erreicht. Gut zu sehen sind die „an Bord“ gestapelten 
Gegenstände, die für das Leben auf dem Floß wichtig waren.

Der Rückstau des Wehres von Vacha ist erreicht. Nun gilt es für 
die Flößer zu „schieben“, um überhaupt vorwärts zu kommen.

In der Schleuse von Vacha

R. Lämmerhirt
Ortschronist Mihla
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Eine Reise mit dem Floß auf der Werra von 
Wernshausen bis Hannoversch-Münden

3. Teil - Unterwegs
Wir wollen heute weitere Dias aus der Sammlung von Matthias 
Wuth aus Treffurt zeigen, die von einer Floßfahrt auf der Werra 
vor 100 Jahren berichten.
Nach dem Einbinden der Flöße in Wernshausen starteten die 
Flößer zu ihrer Fahrt, die sie über gut eine Woche bis nach Han-
noversch-Münden tragen sollte.
Im letzten Artikel berichteten wir von den Schwierigkeiten der 
zahlreichen Wehre und Mühlen auf der Fahrt. 
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In den vergangenen Tagen wurde der Mähroboter offiziell in Emp-
fang genommen. Bürgermeister Ralf Galus und der Vorsitzende 
Niklas Matzke der SG Ütteroda-Neukirchen e. V.zeigten sich bei 
der Übergabe zufrieden mit der neuen Anschaffung. Künftig soll 
der Roboter für einen gepflegten Rasen auf dem Sportgelände 
sorgen und die bisherige manuelle Pflege ergänzen beziehungs-
weise erleichtern.
Mit der Investition unterstreicht die Gemeinde ihr Engagement 
für die örtliche Sportinfrastruktur und kommt damit auch den 
Wünschen des Vereins entgegen.

Veranstaltungen

Ablaufplan:
+ 11:00 Uhr Wettkampf derJugendfeuerwehren

+ 14:00 Uhr Wettkampf der Frauen und Männer

+ Bratwurst vom Grill, Kaffee und Kuchen,Getränke

Feuerwehrsport in Krauthausen

Weinbergpokal 2026
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- -----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------

Wanderpokal KBA II
(Teichanlage Orstausgang Richtung Madelungen)

Ablaufplan:
+ 11:00 Uhr Wettkampf derJugendfeuerwehren

+ 14:00 Uhr Wettkampf der Frauen und Männer

+ Bratwurst vom Grill, Kaffee und Kuchen,Getränke

Dies und das

Dankeschönfeier

Am 1. Mai dieses Jahres waren die Orte im und am Werratal zwi-
schen Treffurt und Mihla Ziel der Läufer des 7. Werratalmarathons. 
Parallel dazu gingen am Startort Mihla auch die Teilnehmer des 
traditionellen Hainichlaufs, bereits der 30ste seiner Art, auf die 
Strecke.
Der Werramarathon, inzwischen ebenso wie der Hainichlauf, 
wurde vor sieben Jahren von Treffurts Bürgermeister Michael 
Reinz, selbst ein Laufbegeisterter, und der Treffurter Laufgruppe 
ins Leben gerufen.
Sehr schnell kam es dann dazu, dass auch die Sportvereine in 
Mihla und Creuzburg und die politischen Gemeinden, damals 
noch Frankenroda als selbständige Gemeinde, mitzogen und nun-
mehr seit Jahren das Laufgroßereignis gemeinsam durchführen.
Die Läufe sind inzwischen fester Bestandteil des Jahresterminpla-
nes in der Region und stoßen auf große Resonanz. Sie verbinden 
die gesamte Region und vereinen eine große Gemeinschaft von 
Läufern.
Die Läufe sind aber nur durchführbar, wenn sie durch zahlreiche 
Helfer aus den Orten und Ortsteilen unterstützt werden. Neben 
den Sportvereinen sind da die jeweiligen Feuerehren, die Bauhöfe, 
die Ortsteilräte und natürlich auch die Familien der Laufgruppen-
mitglieder zu nennen.
Daher ist es inzwischen auch eine gute Tradition, dass es ein 
Helferfest für alle Beteiligten gibt, In diesem Jahr richtete dies der 
SV Mihla auf dem Mihlaer Sportplatz aus.

Begrüßung und Dank an alle Helfer durch den Vorsitzenden des 
SV Mihla, Andreas Böhme, Vorstand Mike Brückmann, Bürger-
meister Michael Reinz aus Treffurt und Bürgermeister Toni Nickol 
aus dem Amt Creuzburg, gleichzeitig auch Ortsteilbürgermeister 
von Mihla.
Neben den Helfern nahmen auch die Ortsteilbürgermeister von 
Schnellmannshausen, Herr Markus Liebetrau, und von Falken, 
Herr Patrick Junge, teil.
Ehe von Mike Brückmann an das gut vorbereitete Büffet gebeten 
wurde, begrüßten die Organisatoren alle Helfer.
Michael Reinz übergab an die Feuerwehren noch Geldspenden 
der Organisatoren.
Im April nächsten Jahres soll dann bereits der 8. Werratalmara-
thon in Treffurt gestartet werden.
Ortschronist Mihla

Aus dem Ortsgeschehen

Mähroboter hält Einzug auf dem Sportplatz 
in Ütteroda

Die Gemeinde Krauthausen hat für den Sportplatz in Ütteroda 
einen neuen Mähroboter angeschafft. Aufbau und Installation 
des Geräts übernahm die Firma Grünschnitt.
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Singkreis Hötzelsroda
montags von 19 bis 20 Uhr Gemeindehaus, Schillerplatz 1,
Leitung Bernhard Stephan, Tel. 03691 / 610 133
Singkreis Madelungen/Krauthausen
donnerstags 20.00 Uhr Gemeindehaus,
Max-Kürschner-Str. 27, Madelungen
Leitung Angelika Meincke
Christenlehre
Alle Kinder - ob getauft oder nicht - sind herzlich eingeladen 
zum Spielen, Basteln, Lachen, Backen, Geschichten hören. Du 
kommst aus Neukirchen oder Stregda und deine Eltern haben 
keine Möglichkeit dich zu fahren?
Dann meldet euch bei Diakonin Maria Mende.
donnerstags 16.00 Uhr im Pfarrhaus Madelungen,
donnerstags 15.45 Uhr im Gemeindehaus Hötzelsroda
mittwochs 15.45 Uhr im Pfarrhaus Bischofroda

Herzliche Einladung
zum Chorfreitag für alle,

die Freude an der Musik und am Singen haben

Jubelkonfirmation zum Denkmaltag in Berka v. H.
Auf Initiative der Eisernen Konfirmanden findet in diesem Jahr 
wieder ein Konfirmationsjubiläum in der schönen Berkaer Kirche 
statt. 
Am 13. September sind aber nicht nur die Jubilare eingeladen, 
die schon den 65. Jahrestag feiern, sondern auch alle Diaman-
tenen und Goldenen Konfirmanden. 
Da auch im letzten Jahr keine Jubelkonfirmation stattfand, möch-
ten wir den Gottesdienst öffnen für alle, die dankbar an ihre 
Konfirmation denken und dies feiern wollen. 
Alle die daran teilnehmen wollen, bitten wir sich bei den Mitglie-
dern des Gemeindekirchenrates anzumelden. So erhalten sie 
neben dem Segen auch eine Gedenkurkunde. 
Der festliche Gottesdienst beginnt um 11.00 Uhr und die Kirche 
bleibt geöffnet, für alle die das lebendige Denkmal von Gottes 
Gegenwart besichtigen möchten.

Vereine und Verbände

Der Heimatverein Krauthausen 
informiert!

Leipzig, wir kommen!
Liebe Teilnehmerinnen, liebe Teilnehmer
unserer Busfahrt nach Leipzig,
am 05.09.2026 um 7.45 Uhr
treffen wir uns vor dem Gemeindebüro in Krauthausen.
Bitte seid pünktlich - der Bus wartet nicht auf Langschläfer.
Gute Laune und jede Menge Vorfreude bitte unbedingt mit-
bringen!
Wir freuen uns auf einen tollen Tag mit euch!
Es grüßt der Vorstand Heimatverein Krauthausen e. V.

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt 
Bischofroda/Neukirchen

Pfarramt Bischofroda/Neukirchen
Lerchenberger Straße 22 in 99817 Eisenach OT Neukirchen
Bestattungen - Hochzeiten - Taufen
Pfarrer Torsten Schneider - Tel.: 03691/ 818781
Kinder - Jugend - Konfirmation
Vikar Frederik Langer - Tel.: 03691/ 610986
E-Mail: torsten.schneider@ekmd.de / frederik.langer@ekmd.de
Regionalbüro
Angela Köhler / angela.koehler@ekmd.de
Klosterstraße 12 in 99831 Creuzburg
Sprechzeiten: Mo-Fr 8.00 - 14.00 Uhr und nach Vereinbarung
Tel.: 036926/899 400
Monatsspruch August 2026
Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen,
damit sie das Leben haben und es in Fülle haben.
Johannes 10, 10

Gottesdienste im Pfarrbereich Bischofroda/
Neukirchen
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten:

Sonntag, 30. August
10.30 Uhr Ütteroda,

Gottesdienst mit Sonntagssuppe
14.00 Uhr Gemeindefest in Hötzelsroda
Freitag, 4. September
18.00 Uhr Abendandacht in Madelungen,

Vikar Frederik Langer
Sonntag, 6. September
10.00 Uhr Gottesdienst in Bischofroda,

Vikar Frederik Langer
14.00 Uhr Gemeindefest in Berka v. d. h.,

Vikar Frederik Langer
Freitag, 11. September
17.30 Uhr Kirmesgottesdienst in Stregda,

Pfarrer Torsten Schneider
Samstag, 19. September
20.00 Uhr Lichternacht in Creuzburg
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Besuchen Sie uns
auf Social Media

Stressless® Mayfair (M) inkl. Hocker / Signature Gestell Eiche, 
Chrom / Leder „Batick“ Mole nur € 2.199* statt € 3.269**

1.070
sparen!

Jetzt

- Anzeige -

* UVP des Herstellers. ** Ehemalige UVP des Herstellers. Solange der Vorrat reicht, innerhalb von 15 Arbeitstagen verfügbar.



1 | SCHLAFSOFA
hochwertiges Schlafsofa, in Webstoff  grau, 
Rahmen Eiche massiv, inklusive Topper
Liegefl äche ca. 160x200cm

3 | ECKSOFA
Modernes Ecksofa in Microfaser 
olive, Metallfüße schwarz, BxHxT ca. 
263x221x90 cm, ohne Kopfstützen, Deko 
und Kissen, Wunschkonfi guration und 
Funktionen optional gegen Mehrpreis

2 | WOHNLANDSCHAFT
in Microfaser schoko, mit Kontrastnaht, 
BxHxT ca. 327x96x218 cm, ohne Kopfstützen, 
Deko und Kissen, Wunschkonfi guration und 
Funktionen optional gegen Mehrpreis

036074 99-111
Ines Aschoff
Einrichtungsberaterin

03601 7511 29
Silke Olschewski
Einrichtungsberaterin

Filiale Worbis

Rufen Sie uns 
an, wir beraten 
Sie gerne!

Aktionspreis:

1.299 €
1 | Schlafsofa

Aktionspreis:

2.099 €
3 | Ecksofa

Aktionspreis:

1.799 €
2 | Wohnlandschaft



4 | POLSTERGARNITUR
klassische Polstergarnitur in Leder pearl, inkl. Kopft eilverstellung, bestehend aus Sofa 
2,5-Sitzer und Sofa 2,5-Sitzer BxHxT ca. 190/164x116x90 cm, ohne Deko und Kissen

03601 7511 17
Matthias Klose
Einrichtungsberater

036074 99-116
Markus Schabacker
Einrichtungsberater 

03601 7511 15
Erich Hoßbach
Einrichtungsberater

Filiale Worbis

GEHEN SIE AUF ENTDECKUNGSREISE

Aktionspreis:

3.899 €
4 | Polstergarnitur



CJ Möbel Jaeger ist ein Unternehmen der CJ Möbel Jaeger GmbH & Co. KG, Mündener Straße 19e, 37213 Witzenhausen

LW
-2

6-
33

99986 Oberdorla | Eisenacher Landstraße 9
Tel.: 03601 7511-0

Montag geschlossen Green Monday
Di. – Fr. 9:30 – 19:00 Uhr | Sa. 9:30 – 16:00 Uhr

37339 Leinefelde-Worbis | Hausener Weg 43
Tel.: 036074 991-10

Samstag geschlossen Green Saturday 
Mo. – Fr. 9:00 – 18:30 Uhr

Hier erhalten Sie Küchen, Bäder, Polstermöbel, Speise- und Wohnmöbel.

Besuchen Sie uns
auf Social Media

www.moebel-jaeger.de

FÜR SIE INDIVIDUELL GEPLANT

10 GRÜNDE FÜR IHREN KÜCHENKAUF BEI UNS:
Bei uns sind Sie in besten Händen bei Profis.

Wenn wir gehen, können Sie kochen!

Beste Qualitätsküchen Made in Germany.

Hervorragende Bewertungen bei Google.

Wir nehmen uns Zeit für Sie und Ihre Wünsche.

Alles aus einer Hand – Montage durch eigene Tischler.

Lieferung zum Wunschtermin ist bei uns Ehrensache.

Jahrelange Erfahrung, jährlich über 1000 glückliche Kunden.

Auf Wunsch kümmern wir uns um Ihre alte Küche 
und entsorgen sie umweltgerecht. 

Lebenslanger Kundenservice auch nach dem Küchenkauf.

KÜCHEN-KINO & 
VR-KÜCHEN-

PLANUNG IN 3D!

1 Nur gültig bis 30.09.2026. Gilt nicht für bereits reduzierte Sonderpreise, keine Auszahlung möglich, pro Küche nur ein Gutschein einlösbar. 
Nur auf Neubestellungen und nicht auf laufende Kaufverträge anwendbar.

beim Kauf einer Küche 
ab 10.000,- Euro

KÜCHEN GUTSCHEIN 1
1.000.- 

beim Kauf einer Küche 
ab 10.000,- Euro schenken 
wir Ihnen ein Orga-System

INNENLEBEN GUTSCHEIN 1

1.000.- 

beim Kauf einer neuen 
Küche ab 10.000,-

ELEKTROGERÄTE-UPGRADE 1 IM WERT VON

1.000.- 

ODER

ODER
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Informationen

Fortschreibung des Regionalen 
Raumordnungsplans Südwestthüringen

Im Rahmen der öffentlichen Auslegung und Beteiligung der 
Öffentlichkeit sowie der in ihren Belangen berührten öffent-
lichen Stellen und der im Planungsbeirat vertretenen Institu-
tionen zum 2. Entwurf des Regionalplans Südwestthüringen 
nach § 9 Abs. 2 ROG i.V.m. § 3 ThürLPlG hat die Gemeinde 
Nazza folgende Stellungnahme abgeben:

Stellungnahme der Gemeinde Nazza
Die Gemeinde Nazza nimmt im Rahmen der Beteiligung 
zur Fortschreibung des Regionalen Raumordnungsplans 
Südwestthüringen Stellung zum geplanten Vorranggebiet 
Windenergie W-01 „Dudelberg“, das die Gemarkung Nazza 
unmittelbar betrifft. Die Gemeinde hat die veröffentlichten Pla-
nunterlagen, den Umweltbericht sowie die Prüfbögen ZU-14 
geprüft und bewertet.
Nachfolgend werden die aus Sicht der Gemeinde Nazza maß-
geblichen Konflikte, Risiken und Nachforderungen dargestellt.

1. Außenbereichsnutzungen, Mindestabstände, 
Höhenauswirkung

Östlich des Vorranggebiets befinden sich mehrere Einzel-
häuser im Außenbereich, deren Nutzungsstatus (Wohnen, 
Gewerbe, landwirtschaftliche Nutzung) bislang nicht abschlie-
ßend geklärt ist. Für einzelne Gebäude wird der Mindestab-
stand von 600 m unterschritten.
Dies führt zu erheblichen Risiken hinsichtlich:
•	 Lärmemissionen
•	 Schattenwurf
•	 nächtlicher Lichtemissionen
•	 Abstandsvorgaben nach Thüringer Erlasslage

Die Gemeinde fordert eine verbindliche Klärung aller Außen-
bereichsnutzungen sowie eine rechtsverbindliche Abstands-
bewertung.
Der Abstand der Vorrangfläche zum Ortsrand von Nazza 
beträgt die festgesetzten 1000 Meter. Da die WEA der neuen 
Generation eine Gesamthöhe von 300 Metern zu erwarten 
lassen, ist der 1000 Meter-Abstand im Hinblick auf Lärmbe-
lastung, sowie Schattenwurf für die Einwohner der umliegen-
den Orte zwingend zu prüfen. Die Anlagen sollen auf einem 
Hochplateau errichtet werden. Unmittelbar angrenzend befin-
det sich Nazza in eingekesselter Tallage. Aber auch die Orte 
Ebenshausen, Frankenroda und Hallungen sind betroffen.

2. Naturpark, Natura 2000 und Artenschutz
Das Vorranggebiet liegt vollständig im Naturpark Eichsfeld-
Hainich-Werratal. Relevante Natura-2000-Gebiete befinden 
sich in unmittelbarer Nähe:
•	 SPA Nr. 14 „Hainich“ (ca. 1.250 m)
•	 FFH Nr. 36 „Hainich“ (ca. 1.250 m)
•	 FFH Nr. 34 (Mindestabstand ca. 200 m)

Östlich angrenzend befindet sich ein Rotmilan-Reprodukti-
onshabitat. Die Erhaltungsziele der FFH-Gebiete betreffen 
insbesondere Fledermausarten (Mopsfledermaus, Bechstein-
fledermaus, Kleine Hufeisennase).
Nachweislich ist der Schwarzstorch im Vorhabengebiet ansäs-
sig (Fotomaterial beiliegend, ein Video ist verfügbar - aufge-
nommen am 02.08.2025)
Die Gemeinde Nazza hält die im Prüfbogen getroffene Aussage 
„keine unmittelbare Beeinträchtigung“ für nicht ausreichend 
belastbar. 

Es sind vertiefte artenschutzrechtliche Untersuchungen erfor-
derlich, einschließlich:
•	 aktueller Bestandserfassungen
•	 Flugkorridoranalysen
•	 Minderungsmaßnahmen (z. B. Abschaltzeiten)
•	 Monitoringkonzepten

3. Biotopverbund und gesetzlich geschützte Biotope
Im Vorranggebiet liegen Kernflächen des Biotopverbunds, 
darunter:
•	 5 ha Wald-Biotop
•	 1 ha Trockenbiotop
•	 1 ha Feuchtbiotop

Ein Teil dieser Flächen ist gesetzlich geschützt und darf nicht 
für Windenergieanlagen, Zuwegungen oder Kranstellflächen 
genutzt werden.
Die Gemeinde fordert eine lagegenaue GIS-Karte aller Aus-
schluss- und Freihaltezonen, um sicherzustellen, dass diese 
Flächen vollständig ausgespart werden.

4. Wasser, Boden, Waldrand und Wald
Das Vorranggebiet umfasst:
•	 50 ha im 200-m-Waldrandbereich
•	 16 ha seltene Böden
•	 4 ha Waldschadflächen
•	 insgesamt 12 % Waldanteil, davon ein Fünftel geschädigt

Die Bauausführung muss besondere Rücksicht auf Boden-
schutz, Waldrandfunktionen und seltene Böden nehmen. Fun-
damente und Zuwegungen dürfen nicht auf sensiblen Böden 
oder in geschädigten Waldbereichen errichtet werden.
Die Gemeinde fordert ein Standort- und Baukonzept, das diese 
Anforderungen berücksichtigt.

5. Landschaftsbild, Sichtbeziehungen und Denkmal-
schutz

Vom Aussichtsturm Burgruine Haineck bleibt der Hauptblick 
frei, jedoch könnten ca. 20 % des Panoramas (60°) durch 
Windenergieanlagen beeinträchtigt werden. Die Burgruine 
Normannstein liegt im 5-km-Prüfradius.
Für beide Denkmäler sind Visualisierungen und Sichtachsen-
analysen erforderlich, um die Auswirkungen auf das Land-
schaftsbild fachlich belastbar zu bewerten.

6. Auswirkungen der Anlagenhöhe auf das Ortsbild 
von Nazza

Die geplanten Windenergieanlagen werden voraussichtlich 
eine Gesamthöhe von 250-300 m erreichen. Aufgrund der 
topografischen Lage des Dudelbergs würden die Anlagen 
deutlich über der Ortslage Nazza stehen und das Ortsbild in 
erheblichem Maße prägen.
Die Gemeinde stellt fest:
•	 Die Anlagen würden aus nahezu allen Bereichen des 

Ortes dominant sichtbar sein. Des Weiteren besteht die 
Befürchtung, dass Grundstücke und Immobilien im Wert 
gemindert werden.

•	 Die historische Kulturlandschaft (Haineck, Werrahang, 
Ortskern) würde überformt.

•	 Die Anlagen würden als technische Landmarken wirken 
und bestehende Sichtachsen überlagern.

•	 Die nächtliche Luftfahrthindernisbefeuerung würde die 
Dunkelheit des Naturparks dauerhaft beeinträchtigen.

Die Gemeinde bewertet die Höhenwirkung als gewichtigen 
raumordnerischen Konflikt, der im Prüfbogen bislang nicht 
ausreichend berücksichtigt wurde.
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Neues aus der Nazzaer Heimatstube

Liebe Sammlerfreunde!
Ja, darum geht es heute. Ihr habt gemeinsam mit uns fleißig Kronkorken und Blechdeckel gesammelt.
Am Sonntag, dem 2. August, waren Marion und Dieter, also die Thüringer Vagabunden bei uns, um die gesammelten Stücke 
abzuholen.
Die Beiden waren es ja, die uns vor Jahren von dieser Aktion berichteten. Nun stellt euch vor, 100 kg waren es, die ihr, die Rentner, 
die Feuerwehrleute, das Team vom Lädchen, die Benutzer der Feierscheune und viele andere, gesammelt habt.

Wir alle wollen auch weiterhin dazu beitragen, damit den Kindern und ihren Eltern im Hospiz Tambach-Dietharz geholfen werden kann.
Danke euch allen - sammelt fleißig weiter!
Das Team der Heimatstube

Aus dem Ortsgeschehen

7. Abwägungs- und Ermittlungsdefizit
Nach § 7 Abs. 2 ROG sind bei der Aufstellung von Raumord-
nungsplänen die öffentlichen und privaten Belange gegenein-
ander und untereinander abzuwägen. Voraussetzung dafür ist, 
dass alle abwägungserheblichen Belange vollständig ermittelt, 
zutreffend bewertet und nachvollziehbar gewichtet werden. 
Bei einem Vorranggebiet Windenergie, das andere raumbe-
deutsame Nutzungen zurückdrängt, muss die Begründung 
besonders sorgfältig und überprüfbar sein. Die ausgelegten 
Unterlagen lassen nicht erkennen, welche Sichtpunkte her-
angezogen, welche Visualisierungen erstellt und wie Land-
schaftsbild, Denkmalbelange, Tourismus und kumulative Wir-
kung bewertet wurden. 
Ebenfalls bleibt offen, ob die betroffenen Belange tatsächlich 
mit dem erforderlichen Gewicht berücksichtigt wurden. Wird 
nur das Ergebnis sichtbar, nicht aber der fachliche Weg dort-
hin, liegt ein Ermittlungs- und Abwägungsdefizit nahe.

8. Fehlende Alternativen- und Nullvariantenprüfung 
in der SUP

Die Strategische Umweltprüfung verlangt die Ermittlung und 
Bewertung vernünftiger Alternativen einschließlich der Null-
variante (§ 8 ROG i.V.m. UVPG und der Anlage zum Umwelt-
bericht). 
Zu prüfen sind insbesondere Standortalternativen, eine redu-
zierte Flächenkulisse, die Konzentration auf Offenland sowie 
Repowering an Bestandsstandorten. 
Ein Umweltbericht, der im Ergebnis nur die bereits gewählte 
Vorzugsplanung bestätigt, ohne ernsthaft abweichende 
Alternativen zu untersuchen und nachvollziehbar abzuwägen, 
genügt diesen Anforderungen nicht. Fehlt eine echte Alterna-
tivenprüfung oder bleibt sie pauschal, ist der Plan insoweit 
abwägungs- und verfahrensfehlerbehaftet. Eine entspre-
chende Rüge ist im Beteiligungsverfahren ausdrücklich zu 
erheben.

9. Zusammenfassung der Nachforderungen
Die Gemeinde Nazza fordert:
1.	 Klärung des Nutzungsstatus aller Außenbereichsgebäude 

und Bewertung der Mindestabstände.
2.	 GIS-Karte aller Ausschluss- und Freihaltezonen, insbe-

sondere Biotope, Waldrandbereiche und seltene Böden.
3.	 Aktuelle Artenschutzdaten (Schwarzstorch, Rotmilan, 

Fledermäuse, Haselmaus) sowie ein Minderungs- und 
Monitoringkonzept.

4.	 Visualisierungen und Sichtachsenprüfungen für Haineck, 
Normannstein und weitere relevante Landschaftsbilder.

5.	 Standort- und Baukonzept zur Minimierung der Eingriffe 
in Boden, Wald und Waldrand.

6.	 Höhenbezogene Visualisierungen aus allen relevanten 
Ortslagen der Gemeinde Nazza.

7.	 Bewertung der nächtlichen Befeuerung und ihrer Auswir-
kungen auf das Ortsbild.

10. Fazit
Das Vorranggebiet W-01 „Dudelberg“ weist nach aktueller 
Bewertung ein niedriges bis mittleres Konfliktpotenzial auf. 
Die größten Risiken bestehen in:
•	 der Klärung der Außenbereichsnutzungen,
•	 dem Schutz der Biotopverbundflächen,
•	 der Berücksichtigung von Artenschutz,
•	 den Sichtbeziehungen zu kulturhistorischen Landmarken,
•	 der erheblichen Beeinträchtigung des Ortsbildes durch 

die Anlagenhöhe.

Die Gemeinde Nazza hält eine Ausweisung des Vorrangge-
biets W-01 nur nach Vorlage der geforderten Nachweise und 
Schutzkonzepte für vertretbar.
Marcus Fischer
Bürgermeister
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Wichtiges auf einen Blick

Stadtverwaltung Treffurt

Rathausstraße 12, 99830 Treffurt

Telefon: 036923 515-0
Fax: 036923 515-38
Internet www.treffurt.de
E-Mail: post@treffurt.de

Sprechzeiten:

Montag 9.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr

Sprechzeit des Bürgermeisters nach Vereinbarung.

Alle Ämter sind telefonisch erreichbar:

Bürgermeister Herr Reinz 515-11
Referentin Bürgermeister Frau Rosenbusch 515-11
Innere Verwaltung,
Brand- und
Katastrophenschutz

Herr Fiedler 515-35

Zentrale Dienste Frau Stein 515-14/
515-0

Ordnung und Sicherheit Herr Händel 515-21
Einwohnermeldewesen Frau Duschanek 515-20
Kita u. Jugend Frau Braunhold 515-48
Standesamt,
Friedhofsverwaltung,
Fundbüro

Frau Merz 515-22

Grünflächen und Stadt-
bäume

Frau Hoffmann 515-28

Tiefbau Herr Braunholz 515-27
Allgemeine Bauverwaltung Frau C. Müller 515-16
Hochbau Frau Schwanz 515-41
Liegenschaften Frau Becker 515-41
Facility u. Bürgerhäuser Herr Rudloff 515-18
Kämmerei Frau Kleinsteuber 515-17
Stadtkasse Frau Gauditz 515-26

Herr Luhn
Steueramt Frau John 515-25
Anlagenbuchhaltung Frau A. Müller 515-31
Personalamt Frau Schnell 515-23
Tourismus, Kultur
und Veranstaltungen

Frau Neidel 515-42

Öffnungszeiten im Bürgerhaus Treffurt:

Montag - Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 15.00 Uhr

Stadtbibliothek Frau Roth 515-42

Öffnungszeiten im Bürgerhaus Treffurt:

Mo/Mi/Do/ Fr 10.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 15.00 Uhr

Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 18.00 Uhr

KOBB (Polizei)
Herr Hoßbach�������������������������������������������������������������������� 515-29
Sprechzeiten im Bürgerhaus Treffurt,
Eingang von der Rathausstraße:
Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr

oder nach Absprache
Außerhalb der Sprechzeiten:PI Eisenach, 03691 2610

Revierleiter
Herr Roßmann��������������������������������������������������������0172 3480187
(telefonisch erreichbar
während der Sprechzeiten der Stadtverwaltung)

Werratalbote
Alle Beiträge per E-Mail an:� werratalbote@treffurt.de
Die aktuelle Ausgabe gleich auf Ihrem Smartphone:

Kindertagesstätten der Stadt Treffurt:
Kindertagesstätte Treffurt
„Die kleinen Werraspatzen“������������������������������������������������51240
Kindertagesstätte Falken
„Kleine Musmännchen“��������������������������������������������������� 569965
Kindertagesstätte Schnellmannshausen
„Heldrastein-Wichtel“����������������������������������������� 036926 209949
Evangelische Kindertagesstätte in Großburschla
„Haus unterm Regenbogen“���������������������������������������������� 88116
Diakonia „Kinderarche Lindenbaum“
in Ifta��������������������������������������������������������������������� 036926 90561

Ortsteilbürgermeister:
Ortsteilbürgermeister Falken
Herr Junge������������������������������������������������������������������������837593
Ortsteilbürgermeister Großburschla
Herr Sachs�������������������������������������������������������������0163 7896707
Ortsteilbürgermeister Ifta
Herr Regenbogen������������������������������������������������ 0151 17248560
(Sprechzeit nach Vereinbarung)
Ortsteilbürgermeister Schnellmannshausen
Herr Liebetrau������������������������������������������������������� 036926 18404

Arztpraxen/ Zahnarztpraxen:
Treffurt
Gemeinschaftspraxis Annett Wenda/ Katharina Höppner
FÄ für Allgemeinmedizin�����������������������������������������������������50616
Medizinisches Versorgungszentrum Eisenach
Allgemeinmedizinische Praxis Dr. med. E. Hey�������������� 826605
Zahnarztpraxis A. Montag������������������������������������������������� 80464
Zahnarztpraxis B. Rieger/ K. Cron�������������������������������������50156
Ifta
Dr. med. Silke Först�����������������������������������������������036926 82513

Apotheken:
Bonifatius-Apotheke Wanfried���������������������������������� 05655 8066
Gesundheitsmarkt Treffurt������������������������������������� 036923 517-0

Weitere wichtige Kontakte
Postfiliale Treffurt, Straße des Friedens 4
Tel. 036923/ 51881

Montag-Freitag 09.00 - 16.00 Uhr
Samstag 08.00 - 12.00 Uhr
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Informationen

So ist ein rund achtminütiger Kurzfilm entstanden, der viele Facet-
ten unserer Stadt und ihrer Ortsteile in kurzer, atmosphärischer 
Form miteinander verbindet.
Zwischen Fernweh und Heimat
Der Titel bringt dabei eine zentrale Frage des Projektes auf den 
Punkt: Was verbindet uns mit diesem Ort, an dem wir leben? Was 
zieht Menschen hinaus in die Welt - und was bringt sie wieder 
zurück?
Der Film erzählt diese Geschichte nicht mit Werbebotschaften, 
sondern durch persönliche Eindrücke, Landschaften, Begegnun-
gen und die Menschen selbst. Er möchte zeigen, was Treffurt aus-
macht: Geschichte und Gegenwart, gewachsene Gemeinschaft 
und neue Perspektiven - und vor allem die Menschen, die unsere 
Stadt und Ortsteile mit Leben füllen.

„Treffurt. Zwischen Fernweh und Heimat.“

Kurzfilm feiert Premiere
Ein besonderes Filmprojekt über unsere Stadt und ihre Orts-
teile kommt auf die Leinwand: Am Samstag, 12. September 
2026 wird der Kurzfilm „Treffurt. Zwischen Fernweh und Hei-
mat.“ erstmals öffentlich gezeigt.
Die Stadt Treffurt lädt alle Bürgerinnen und Bürger herzlich 
zur Premiere ein.
Im vergangenen Jahr hatte die Stadt Treffurt gemeinsam mit 
der Stiftung für Engagement und Bildung e. V. aus Potsdam zu 
einem besonderen Kurzfilmprojekt aufgerufen. Unter professio-
neller Begleitung des Filmprojektes CINEFLEX waren engagierte 
Bürgerinnen und Bürger eingeladen, ihre Geschichten, Ideen und 
persönliche Perspektiven auf ihre Heimat einzubringen.
Aus diesen ersten Ideen entstand gemeinsam ein Konzept für 
einen Film, der Treffurt nicht als klassischer Imagefilm zeigen soll. 
Im Mittelpunkt stehen vielmehr die Menschen, die hier leben, ihre 
Verbundenheit mit ihrer Heimat und die Frage, was Menschen zum 
Bleiben, Weggehen oder Zurückkommen bewegt.
Ein Drehtag quer durch Treffurt und seine Ortsteile
Am 7. März 2026 wurde aus dem Konzept schließlich Realität. An 
nur einem Drehtag war das Filmteam um Regisseur Thierry Bruehl 
gemeinsam mit den Beteiligten unterwegs.
Bereits am frühen Morgen starteten die Aufnahmen in Falken. 
Von dort führte die filmische Reise unter anderem über Schnell-
mannshausen, Schrapfendorf, Hattengehau, Volteroda und Ifta 
über Großburschla bis zurück nach Treffurt. Kirchen, Fachwerk, 
die Werra und die Landschaft, historischen Orte und Gebäude, 
markante Skulpturen und Aussichtspunkte wurden ebenso ein-
gefangen wie kleine Szenen aus dem täglichen Leben.
Als verbindendes Element ziehen sich zwei Radfahrer durch den 
Film und führen die Zuschauer von Ort zu Ort. Ergänzt werden 
die Landschafts- und Ortsaufnahmen durch Begegnungen und 
Gespräche mit Menschen verschiedener Generationen. Sie erzäh-
len von Gemeinschaft und Familie, von Arbeit und Zukunftspers-
pektiven, vom Aufbrechen und Zurückkehren und davon, warum 
Treffurt für sie Heimat ist.
Auch bekannte Orte und Wahrzeichen wie der Heldrastein und 
die Burg Normannstein finden ihren Platz. 

Notrufnummern

Feuerwehr/Rettungsdienst����������������������������������������������112
Polizei����������������������������������������������������������������������������������110

Bereitschaftsdienste
Wenn Sie ärztliche Hilfe benötigen, ist Ihr behandelnder Arzt 
innerhalb seiner Sprechzeiten für Sie da. Brauchen Sie außer-
halb der üblichen Sprechzeiten dringend einen Arzt, dann hilft 
der ärztliche Bereitschaftsdienst nachts, an Wochenenden 
und Feiertagen:
Montag/Dienstag/
Donnerstag� 18.00 - 07.00 Uhr des Folgetages
Mittwoch/Freitag� 13.00 - 07.00 Uhr des Folgetages
Samstag/Sonntag/� 07.00 - 07.00 Uhr des Folgetages
Brückentage/Feiertage
(einschl. Heiligabend und Silvester)
Ärztlicher + zahnärztlicher Notdienst:��������������������� 116 117
(ohne Vorwahl und kostenfrei)
Bitte halten Sie für den Anruf folgende Informationen bereit:
Name, Adresse mit Postleitzahl und Etage, Telefonnummer
Wer hat Beschwerden?
Wie alt ist die Person?
Welche Beschwerden liegen vor?

Apothekennotdienst
vom Festnetz:������������������������������������������������� 0800 0022 833
vom Handy oder SMS mit PLZ:�����������������������������������22833

Weitere wichtige Kontakte
Sperr-Notruf
für Sperrung von EC-Karten, Kreditkarten und
elektronischen Berechtigungen�����������������������������������116 116
Elektrizitätswerk Wanfried
Notfallnummer rund um die Uhr������������������������ 05655 988616
Heizwerk Treffurt������������������������������������������������������������� 80242
Trink- und Abwasserverband
Eisenach-Erbstromtal
Havarie-Telefon�������������������������������������������������� 036928 9610
����������������������������������������������������������������������������0170 7888027
TEN Thüringer Energienetze GmbH & Co. KG
(im Auftrag der TEAG)
Störungsdienst Strom 24 Uhr����������������������������0800 686 1166
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Beratungstermin der Schiedsstelle

Der nächste Beratungstermin der Schiedsstelle findet am

Mittwoch, dem 02.09.2026, von 17.00 bis 18.00 Uhr
im Bürgerhaus Treffurt, Puschkinstraße 3, 99830 Treffurt
(Rückwärtiger Eingang)

statt.
Bitte melden Sie sich per E-Mail unter schiedsstelle@treffurt.de
oder telefonisch unter 036923 839400 an.
Zur Schiedsfrau wurde Frau Doreen Peuker
und zu ihrer Stellvertreterin Frau Irina Kiel bestellt.
Ihre Stadtverwaltung

„Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.“

Johann Wolfgang von Goethe, Serafinum.de

Wir gedenken unseren Verstorbenen
Frau Karin Nehrlich (geb. Rohfeld)

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt den Angehörigen.
Wir wünschen Ihnen viel Kraft auf dem Weg der Trauer,

aber auch Mut für dankbare Erinnerungen
und Hoffnung für die Zukunft.

Ihre Stadtverwaltung

Wir gratulieren

Herzliche Einladung zur Filmpremiere
Nun möchten wir das Ergebnis gemeinsam mit Ihnen

auf der Leinwand erleben.
Samstag, 12. September 2026 ab 18.00 Uhr
Sächsischer Hof, Kirchstraße 11 in Treffurt

Beginn Filmpremiere: 19.00 Uhr
Der Eintritt ist frei.

Im Anschluss an die Premiere geht der Kinoabend weiter: 
Gezeigt wird der Spielfilm „Honig im Kopf“. Die kulinarische 
Verpflegung übernimmt das Team vom Sächsischen Hof.
Kommen Sie vorbei, entdecken Sie unsere Stadt aus 
einer vielleicht neuen Perspektive und verbringen Sie 
mit uns einen besonderen Kinoabend in Treffurt.

Wir freuen uns auf Sie! (rb)

Wichtige Information:

Die Touristinformation sowie
die Stadtbibliothek der Stadt Treffurt

bleiben am Donnerstag, den 3. September 2026
geschlossen.

Ab dem darauffolgenden Tag
sind wir wieder wie gewohnt für Sie da.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Bekanntmachung Fundgegenstände

Nachstehende Fundsachen wurden dem Fundbüro der Stadt 
Treffurt übergeben und warten dort auf ihre Besitzer:
•	 1 Schlüsselbund mit einem Schlüssel, Transponder, Fla-

schenöffner und Einkaufswagenchip wurde am Donnerstag, 
dem 13.08.2026 in der Neuen Straße Richtung Ziegelei/GB 
gefunden.

Vielen Dank den ehrlichen Findern.
Ihre Stadtverwaltung

Sanierung Altstadt Treffurt  
und Ortskern Großburschla

Sprechstunde Wohnstadt, NL Weimar
Der Sanierungsträger führt die nächste Bürgersprechstunde am

Dienstag, dem 01.09.26 von 14.00 bis 17.00 Uhr
im Sanierungsbüro Puschkinstraße 3
(Nebeneingang Bürgerhaus) in Treffurt

durch.

Herzlichen Glückwunsch 
zur Goldenen Hochzeit

am 04.09.
Lore & Frank Germerodt

Ihre Stadtverwaltung

Foto: © Sebastian - stock.adobe.comFoto: © Sebastian - stock.adobe.com

Eiserne Hochzeit in Ifta

Ein seltenes Ehejubiläum feier-
ten am 19.08.2026 die Eheleute 
Alfred und Helga Martin aus 
Ifta: Sie blicken auf stolze 65 
gemeinsame Jahre zurück. Zu 
diesem besonderen Fest der 
eisernen Hochzeit gratulierten 
Bürgermeister Michael Reinz und 
Ortsteilbürgermeister Michael 
Regenbogen ganz herzlich. Sie 
überreichten eine Ehrenurkunde 
sowie einen Blumenstrauß und 
wünschten für die Zukunft wei-
terhin viel Gesundheit, Lebens-
freude und glückliche gemein-
same Jahre.

Ihre Stadtverwaltung Treffurt
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Kirchliche Nachrichten

Kirchgemeinde Ifta

Die Nachrichten der Kirchgemeinde Ifta finden Sie weiter-
hin im Teil der VG Hainich-Werratal unter der Rubrik Kirch-
liche Nachrichten/Evangelisches Pfarramt Creuzburg.

Evangelische Kirchgemeinden

Konfizeit beginnt!
Herzliche Einladung an alle Schüler der 7. Klasse zur Konfizeit!
Dabei ist es egal, ob Du schon getauft bist oder nicht.
Im Konfi soll es darum gehen gemeinsam zu entdecken, was 
der christliche Glaube für Dein Leben bedeuten kann. Das Ken-
nenlernen von christlichen Glaubensinhalten geschieht dabei 
in vielfältigen Formen: durch Spiele, Projekte, kreative Tech-
niken, Ausflüge und Fahrten. In der Gruppe lernst Du auch 
andere Jugendliche kennen und findet vielleicht einen Freund 
oder eine Freundin fürs Leben. Es geht letztlich darum, dass du 
für Deine persönlichen Fragen Antworten findest und für das 
Leben gestärkt wirst. Deine Konfirmation werden wir dann 2028 
gemeinsam feiern.
Die Konfizeit startet mit einem Abend für die Konfis und ihre 
Eltern. Dieser findet am 09.09.2026 um18.30 Uhr im Pfarrhaus 
in Treffurt statt.
Bei diesem Treffen soll Zeit sein sich kennenzulernen, wir werden 
einen kurzen Einblick in die Konfirmandenzeit geben, Termine 
klären und es soll Zeit sein Fragen zu stellen.
Und bitte tragt Euch schon jetzt die Konfifreizeit vom 23.10.-
25.10.2026 in Euren Kalender ein!
Wir freuen uns auf Euch! Herzliche Grüße
Pfarrerin Silvia Frank, Pfarrerin Stephanie Spranger
und Sigrid Schollmeier

Wann?

Neugierig? 
Dann melde dich

an!

Wo?
mittwochs 14-tägig Pfarrhaus Treffurt

Kirchplatz 5
99830 Treffurt

Jugendliche  
der 7. Klasse

Wer?

Deine
Konfi-Zeit

Was erwartet dich?

Du bist in der 7. Klasse und möchtest mehr über den
christlichen Glauben erfahren? Dann ist die Konfizeit
genau das Richtige für dich! Und dabei ist es egal, ob 
du bereits getauft bist oder nicht.

spannende Gespräche über Gott & das Leben
coole Aktionen und Ausflüge inklusive 2 Konfi-
Fahrten
neue Freundschaften
deine Konfirmation als besonderes Highlight

ANMELDUNG BEIPFN. SILVIA FRANK ODER PFN. STEPHANIE SPRANGER

Erstes Treffen
Konfis mit ihren Eltern

09.09.2026 um 18.30 Uhr
Pfarrhaus Treffurt
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spannende Gespräche über Gott & das Leben
coole Aktionen und Ausflüge inklusive 2 Konfi-
Fahrten
neue Freundschaften
deine Konfirmation als besonderes Highlight

Wanana n?
mittwochs 14-tägig

Wo?
Pfarrhaus Treffurt

Kirchplatz 5
99830 Treffurt

Jugendliche
der 7. Klasse

Werere ?

ANMELDUNG BEIPFN. SILVIA FRANKODERPFN. STEPHANIE SPRANGER

effurt

ErErE srsr tsts etet sese TTrT eT eTTrT eTrT fefe ffff efef nene
Konfis mit ihren Eltern

09.09.2026 um 18.30 Uhr
Pfarrhaus Treffurt

TREFFURT

Freitag, 28.08.
10:00 Uhr Schulanfänger-Gottesdienst
Samstag, 29.08.
17:00 Uhr Musikalische Andacht

mit dem Concordia-Chor
Sonntag, 06.09.
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Samstag, 12.09.
14:00 Uhr Gemeindefest und Festgottesdienst

anlässlich des 20-jährigen Bestehens
unseres Posaunenchores

Sonntag, 20.09.
15:00 Uhr Musikalische Andacht

mit dem Salvation Choir aus Mihla

Termine

Kirchenchor donnerstags, 20.00 Uhr
Posaunenchor donnerstags, 19:30 Uhr
Treff.
Kleine Schritte

dienstags, 25.08. und 29.09.,
15.30 Uhr

Spielkreis freitags, 17:30 Uhr
Vorkonfirmanden 14-tägig mittwochs
Konfirmanden 14-tägig mittwochs
Spieleabend
im Pfarrhaus

monatlich mittwochs:
26.08. + 30.09., 19:00 Uhr

SCHNELLMANNSHAUSEN

Freitag, 28.08.
10:00 Uhr Schulanfänger-Gottesdienst in Treffurt
Sonntag, 06.09.
11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Freitag, 25.09.
17:30 Uhr Michaelsandacht
Sonntag, 27.09.
09:30 Uhr Kirmesgottesdienst

FALKEN

Sonntag, 30.08.
09:30 Uhr Gottesdienst

Termine

Pilatesgruppe dienstags, 18.30 in der Turnhalle

GROSSBURSCHLA

Sonntag, 30.08.
11:00 Uhr Gottesdienst

Termine

Pilatesgruppe montags, 18.30 Uhr im Kindergarten

Kontakt
Treffurt und Schnellmannshausen
Pfarrerin Stephanie Spranger,
036923 825363, 
Mobil: 015117601870
stephanie.spranger@ekmd.de
Gemeindebüro Sigrid Köth (freitags 9-12 Uhr),
036923 80359
Falken und Großburschla
Pfarrerin Silvia Frank, 
036923 88285
Gemeindepädagogin Sigrid Schollmeier,
015565 663384, 
sigrid.schollmeier@ekmd.de
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Katholische Kirchengemeinde St. Marien

Der nächste Gottesdienst findet
am Freitag, 4. September 2026 um 17.00 Uhr statt.

Veranstaltungen
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13 - 19 Uhr Anspruchsvolle Weine von der Mosel
& Cocktailbar der Feuerwehrfrauen falken

13 - 18 Uhr Tag des offenen Denkmals -
Museen auf dem Schulhof und der Kirche
sind geöffnet

15 Uhr Konzert ‘Swinging Brass Bigband’
in der Martini-Kirche Falken

06. September 2026

5. Weinfest
Kirchhof in Falken

Heimat-, Kultur- & Freizeitverein Falken e.V.

Kaffee & Kuchen vom Sportverein Falken
Warme Leckereien aus dem mobilen Holzofen

& vom Grill

auf
dem

Unsere Gäste:

Karl-Heinz Michel vom Burg- und Heimatverein Creuzburg

Hr. Michel hält einen Vortrag über die Salzgewinnung in Wilhelmsglücksbrunn (anlässlich

der Entdeckung der Quelle vor 600 Jahren)

Christfried Vetter

Hr. Vetter möchte dem HV Ifta e.V. eine Spende für die Heimatstube überreichen
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Buntes Kinderfest des TCV 1952 e. V.  
in Treffurt

Spaß für die ganze Familie
Am Sonntag, den 20. September 2026, lädt der Treffurter Carne-
val Verein 1952 e. V. von 11:00 bis 18:00 Uhr wieder alle Kinder, 
Eltern, Großeltern und Freunde zum großen Kinderfest auf den 
Parkplatz der Normannsteinhalle in Treffurt ein.
Nach dem schönen Kinderfest im vergangenen Jahr freuen wir 
uns sehr darauf, auch 2026 wieder gemeinsam mit vielen Unter-
stützern einen abwechslungsreichen und fröhlichen Tag für die 
ganze Familie auf die Beine zu stellen.
In diesem Jahr dürfen sich die kleinen und großen Besucher 
unter anderem auf eine Seifenblasenshow, Spiel - und Bastel-
straßen, Hüpfburgen, Kinderschminken, Ballonmodelage, kleine 
Auftritte aus dem Kinderprogramm des TCV sowie eine große 
Tombola mit vielen tollen Gewinnen freuen.
Unterstützt werden wir dabei in diesem Jahr vom Feuerwehrver-
ein Treffurt, dem Sportverein Treffurt, Michaela Simatschek, der 
Johanniter Unfallhilfe, offene Jugendarbeit und der Kinder- und 
Jugendkunstschule Wartburgkreis e. V., die jeweils mit eigenen 
Ständen und Angeboten zum bunten Programm unseres Kin-
derfestes beitragen. Gemeinsam sorgen wir so dafür, dass es 
für die Kinder an diesem Tag an jeder Ecke etwas zu entdecken, 
auszuprobieren und zu erleben gibt.
Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: Kuchen, Eis, 
Crépes, Gegrilltes und verschiedene Getränke warten auf unsere 
Gäste. Und besonders unsere kleinen Besucher dürfen sich 
freuen: Auch in diesem Jahr gibt es für alle Kinder ein kostenlo-
ses Mittagessen - Nudeln mit Tomatensoße, solange der Vorrat 
reicht.

Ein herzliches Dankeschön
An dieser Stelle möchten wir außerdem die Gelegenheit nutzen, 
noch einmal von Herzen Danke für die großartige Unterstützung 
bei unserem Kinderfest im vergangenen Jahr zu sagen.
Unser Dank gilt allen Sponsoren, Helferinnen und Helfern 
sowie den fleißigen Kuchenbäckerinnen und Kuchenbä-
ckern, ohne deren Unterstützung ein solches Fest nicht mög-
lich wäre.
Ein ganz besonderer Dank geht an das gesamte Team vom 
Sächsischen Hof rund um Silvio Gaumitz, das mit der Zuberei-
tung und der Spende der Nudeln mit Tomatensoße dafür gesorgt 
hat, dass wir allen Kindern ein kostenloses Mittagessen anbieten 
konnten.
Für die Unterstützung bei der Verpflegung bedanken wir uns 
ganz herzlich bei der Fleischerei Nortmann sowie bei der 
Bäckerei Mengis für die Backwaren.
Ebenso herzlich bedanken wir uns beim Feuerwehrverein 
Treffurt, bei Michaela Simatschek für Ihre Unterstützung am 
Bastelstand und bei Marco Jäckle, der an der Softeismaschine 
für viele glückliche Kindergesichter gesorgt hat.
Ein ebenso großer Dank gilt natürlich allen helfenden Mitglie-
dern des Treffurter Carneval Vereins. Ob bei der Vorbereitung, 
beim Auf- und Abbau, an den verschiedenen Stationen, beim 
Verkauf, hinter den Kulissen oder überall dort, wo gerade eine 
helfende Hand gebraucht wurde - ohne euren Einsatz, eure Zeit 
und euer Engagement wäre ein solches Kinderfest nicht möglich.
Ob mit einer Kuchen-, Sach- oder Geldspende, durch tatkräftige 
Unterstützung oder Hilfe im Hintergrund - jeder einzelne Bei-
trag hat dazu beigetragen, dass unser Kinderfest zu einem 
besonderen Tag für die Kinder und ihre Familien werden 
konnte. Dafür sagen wir von Herzen: Danke!
Nun freuen wir uns auf die nächste Runde und hoffen, am 
20. September 2026 wieder viele bekannte und neue Gesich-
ter begrüßen zu dürfen.
Also: Termin vormerken, Familie und Freunde einpacken und 
gemeinsam mit uns einen bunten Tag in Treffurt verbringen!
Wir freuen uns auf euch!
Euer Treffurter Carneval Verein
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Kindertagesstätten

Besondere Gäste im Kindergarten Falken

Am 8. Juli 2026 durften wir im Kindergarten Falken ganz beson-
dere Gäste begrüßen: die Rettungshundestaffel des DRK Kreis-
verbandes Eisenach e. V.
Die Kinder erfuhren, was eine Rettungshundestaffel macht und 
wann die Hunde zum Einsatz kommen. Besonders interessant 
waren die Erklärungen zu den Flächensuchhunden und Mantrai-
lern. Wir lernten, wie die Hunde ausgebildet werden und welche 
wichtige Rolle ihre hervorragende Nase bei der Suche nach ver-
missten Menschen spielt.
Dabei wurde deutlich: Hundeführer und Hund bilden eine Ein-
heit. Vertrauen, Teamarbeit und eine gute Ausbildung sind die 
Grundlage für ihre wichtige Arbeit.
Die Kinder waren begeistert und konnten viele neue und span-
nende Eindrücke mitnehmen. Vielen Dank an die Rettungshun-
destaffel für diesen besonderen Besuch, wir haben viel gelernt 
und hatten eine tolle Zeit.
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Vereine und Verbände

Die Heimatstube in Ifta öffnet wieder!

Gesellig, gemütlich und fröhlich soll es werden im kleinen 
„Museum“ des Heimatvereins im Ifta‘er Rathaus.
Claudia Martin und Agnes Schwanz wollen die Türen der Hei-
matstube wieder öffnen und haben viele neue Ideen.
Aber erst einmal laden die Beiden wieder zur gemütlichen Kaf-
feerunde mit interessanten Gesprächen, viel Spaß und natürlich 
einem Eierlikörchen ein.
Starten soll es schon im September.
Der Heimatverein Ifta e. V. und die beiden „Neuen“ freuen sich 
am 22. September 2026 ab 14:30 Uhr über zahlreiche Gäste in 
der guten „alten“ Stube.
Wir freuen uns auf Euch!
Der Heimatverein Ifta e. V.

IG Heldrastein startet in die zweite Hälfte 
der Bewirtungssaison

Ab Sonntag, den 6. September 
nimmt die IG Heldrastein nach 
der Sommerpause wieder die 
Bewirtung der Florian Henning 
Hütte auf. Von 10 Uhr bis 16 Uhr 
ist die Hütte an allen Sonntagen 
in den Monaten September und 
Oktober geöffnet, in dieser Zeit 
gibt es Erbsensuppe, Bock-
würstchen, kalte und warme 
Getränke sowie frisch gebacke-
nen Kuchen.
Zusätzlich wird es noch Ver-
anstaltungen am Tag der 
Deutschen Einheit und an Hei-
ligabend geben. Auf diese Ver-

anstaltungen wird in den kommenden Wochen noch gesondert 
hingewiesen.
Wandergruppen ab ca. 20 Personen können nach Absprache 
auch außerhalb der genannten Öffnungszeiten bewirtet werden.
Die Mitglieder der IG Heldrastein freuen sich darauf, an diesen 
Terminen möglichst viele Besucher begrüßen zu dürfen.
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Dies und Das

HANDWERKER- UND
BAUERNMARKT

Landgasthof „Alter Bahnhof“
99988 Heyerode/Thüringen

Entdecken Sie regionale Köstlichkeiten, 

kreatives Handwerk und viele Mitmach-

aktionen für die ganze Familie. Freuen 

Sie sich auf Bogenschießen, Hüpfburg, 

Kinderangebote, Schmiedekunst, 

Drechselarbeiten sowie zahlreiche 

kulinarische Spezialitäten aus der Region.

Großparkplatz Ortsausgang Oberdorla

:

www.landgasthof-hainich.de www.diakonie-doppelpunkt.de

:

09:45 Uhr

5,00 €
3,00 €

06.09.2026   10-18 Uhr

Festlicher Einzug

Markttreiben & Musik

Erwachsene
Ermäßigt (>GdB 50)

3,00 €Kinder bis 12 Jahre

10:00 – 18:00 Uhr

Eichsfelder radeln in das Werratal

Das schöne Sommerwetter weckte die Radellust der Eichsfelder: 
Über eine rund 48 Kilometer lange, rundum gelungene Wander-
Radbus-Tour vom Bahnhof Dingelstädt nach Treffurt berichten 
die Veranstalter aus dem Naturpark von durchweg begeisterten 
Teilnehmern.
Am 16. August konnten die Naturparkführer Berni Mergel und 
Stefan Sander insgesamt 34 Radfreunde auf der abwechslungs-
reichen Route von der Unstrut zur Werra begrüßen. Während 
der Fahrt wurde viel Wissenswertes zu Natur und Geschichte 
der Region vermittelt.
Ausgangspunkt der Tour war der Bahnhof in Dingelstädt. Von 
dort führte die Strecke zunächst auf dem Kanonenbahn-Radweg 
über Küllstedt und Wachstedt zur geschichtsträchtigen Wall-
fahrtsstätte Klüschen Hagis. Anschließend ging es über Martin-
feld und Geismar hinab in das malerische Werratal nach Wan-
fried. Die Fachwerkstadt beeindruckte insbesondere mit ihrer 
historischen Hafenanlage, dem sogenannten Schlagd. Entlang 
der Werra setzten die Teilnehmer ihre Fahrt über Altenburschla 
und Großburschla fort. Dabei begleitete sie stets der Blick auf 
den markanten Heldrastein, der mit seinen 503 Metern Höhe als 
„König des Werratals“ bezeichnet wird. Über Heldra führte die 
Strecke schließlich nach Treffurt, wo die weithin sichtbare Burg 
Normannstein als Wahrzeichen der Stadt über dem Werratal 
thront. Auch das Grüne Band kam bei der Tour mehrfach zur 
Sprache.
Im Eiscafé „Am Markt“ in Treffurt klang die Tour schließlich bei 
einer gemütlichen Einkehr aus. Die Teilnehmer hatten richtig 
Spaß daran, die malerischen Radwege unter die Reifen zu neh-
men.
Ein besonderer Dank gilt den beiden Wander-Busfahrern Herrn 
Steuber und Herrn Haring für ihren engagierten Einsatz beim 
sorgfältigen Auf- und Abladen der schweren E-Bikes vom Fahr-
radanhänger.
Berni Mergel, 21.08.2026

WanderBus-Gruppe in Großburschla� Foto: Uwe Müller

Wanderbus in Treffurt� Foto: Stefan Sander
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für die große und aufrichtige  
Anteilnahme in der schweren Zeit  
des Abschiednehmens von  
unserer lieben Mutter

Edith Germerodt
geb. Werner

* 14.04.1935  † 29.07.2026

Die entgegengebrachte Wertschätzung 
hat uns sehr berührt.

Im Namen aller Angehörigen:

Dagmar Germerodt-Csincsura Dagmar Germerodt-Csincsura 
Peter GermerodtPeter Germerodt

Großburschla, im August 2026

Danke

In den Tagen des Abschieds durften wir noch einmal erfahren, 
wie viel Achtung unserer Mutti

Gisela Voß
† 01.07.2026

entgegengebracht wurde.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen, sich in 
stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre liebevolle 
Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Vielen Dank denen, die den Tag des Abschieds würdevoll 
vorbereitet und gestaltet haben.

Claudia und Ralf
Heike und Torsten
mit ihren Familien

Berka v.d.H. und Lauterbach, im August 2026

Die Erinnerung ist das Licht,
das leuchtet, wärmt und tröstet.

Herzlichen Dank
allen Verwandten und Bekannten, die auf vielseitige Weise 
ihre aufrichtige Anteilnahme in der Zeit des Abschieds von 
unserer geliebten Mutter, Oma, Uroma, Schwester, Schwäge-
rin und Cousine

Lydia Werneburg
geb. Beck

* 12.12.1931          † 18.07.2026

zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt dem ASB Seniorenheim, Pfarrer 
Schneider und Bestattungsunternehmen Böhnhardt.

In liebevoller Erinnerung

Deine Töchter Elke und Ilona mit Familien

Krauthausen, im August 2026

sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen von

Irmgard Manegold
für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn Worte fehlten,  für die 
Blumen, Kränze und Geldspenden und das letzte Geleit.

In stiller Trauer 
Sigrid Knauer und Familie

Treffurt, im August 2026

Danke TraueranzeigenTraueranzeigen
Ein Abschied. Ein Mensch. 

Viele Erinnerungen.

© halimqdn – stock.adobe.de
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GOLDANKAUF
BRUCHGOLD • ZAHNGOLD
SILBER • GOLDMÜNZEN

BARREN • BESTECK
gegen BARGELD

JUWELIER FEINSCHLIFF
Querstr. 5 · 99817 Eisenach 

Telefon 03691 6173975

Eisenacher Straße 15 
99831 Amt Creuzburg OT Mihla
Tel.: 03 69 24 / 4 24 39
info@gute-laune-baeder.de
www.badgestalter-mihla.de

Installateur- und Heizungsbaumeister

Sandro Laun
Dipl. Badgestalterin & Betriebswirtin HWK

Nadine Laun

Die besten Momente 
sind persönlich

* Badsanierung/ Badneubau * sichere Haustechnik 
* Heizungsanlagen

Universal-Reinigungsdienst  
Bad Salzungen
Telefon: 03695 858830; info@ur-leimbach.de 
www.ur-leimbach.de

Wir suchen Reinigungskräfte (m/w/d) 
für die Innen- und Unterhaltsreinigung 
zum Stundenlohn von € 15,- für Objekte in:

Hainich-Werratal, Wutha-Famroda, Dermbach, Krayenbergge-
meinde Dorndorf. Hörselberg-Hainich, Eisenach, Dönges, Geisa, 
Stadtlengsfeld, Geismar, Wenigenlupnitz, Gerstungen, Behringen, 
Oberzella, Unterbreizbach, Empfertshausen

sowie Springer (m/w/d); Fahrzeug wird gestellt und kann privat genutzt 
werden (1 %-Regelung)

JOBS
IN IHRER REGION

 
 
 

KOMMENDE
VERANSTALTUNGEN
DO, 08. OKT. | 20 UHR
VORTRAG

SA, 12. SEPT. | 20 UHR
COMEDY

SA, 06. NOV. | 17 UHR
JUBILÄUM

FR, 20. NOV. | 19 UHR
VORTRAG

SA, 21. NOV. | 20 UHR
LESUNG

Thomas Fritzsching erzählt
seine Version der Geschich-
te der DDR-Kultband Silly -
ehrlich und ohne Groll. 

Ralf Schwan nimmt uns mit
auf seine faszinierende
Wanderung durch die
Pyrenäen - inkl. vieler Bilder.

Jonas Greiner präsentiert
sein Satire- und Comedy-
Programm und strapaziert
die Lachmuskeln.

Das Kulturhaus Neukirchen
wird 50 Jahre alt - das soll
mit einem vielseitigen
Programm gefeiert werden!

Ein spannender Abend, der
sich rund um das Phänomen
Hexenverbrennung und die
Dynamiken dahinter dreht.

MEHR INFOS & TICKETS UNTER
WWW.KULTURHAUS-NEUKIRCHEN.DE

SA, 12. DEZ. | 20 UHR
KONZERT

Der Michael-Praetorius-Chor
und der Neukirchner
Kirchenchor sorgen für
weihnachtliche Stimmung.

PORTAS-Fachbetrieb
Gerald Niebergall

OT Craula, Schloßgasse 79
99820 Hörselberg-Hainich  

E-Mail: info@niebergall.portas.de
www.niebergall.portas.de

☎ (03 62 54) 7 13 97  (03 62 54) 7 08 35

Foto: © Pixel-Shot - stock.adobe.comFoto: © Pixel-Shot - stock.adobe.com
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Jetzt 

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 

Nick Aßmann Nadine Twele
Gebietsverkaufsleiter Verkaufsinnendienst
Tel.: 0152 22614242 Tel.: 0175 5951012
n.assmann@ n.twele@ 
wittich-langewiesen.de wittich-langewiesen.de

www.wittich.de
Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Wir sind jetzt ein Team

Ihr/e Gebietsverkaufsleiter/in vor Ort

Termine und Anmeldung unter: 
www.volksbund.de/workcamps

Jugendbegegnungen 
& Workcamps


